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Die Vollversammlung der IHK Darmstadt 

beschäftigte sich am 18. Juni 2026 unter anderem 

mit folgenden Themen: 

TOP 3 Aktuelle Themen und Projekte 

Bericht: Robert Lippmann, Katrin Kramer 

Vorstellung Katrin Kramer 

Katrin Kramer stellt sich als neue Leiterin des Geschäftsbereichs 
Kommunikation und Marketing vor.  

 

Girls´ Day 

Frau Eichelmann berichtet vom bereits 6. Girls´ Day, der erneut im HUB31 
stattgefunden habe. Mit 70 Mädchen, die einen Einblick in Unternehmertum 
gewinnen wollten, sei die Veranstaltung auch diesmal wieder ausgebucht 
gewesen. Unterstützt durch ein Netzwerk aus Unternehmerinnen der 
Vollversammlung, Wirtschaftsjuniorinnen und Zonta, habe man den 
Schülerinnen weibliches Unternehmertum nähergebracht. Frau Eichelmann 
weist auf den nächsten Girls´ Day am 22. April 2027 hin. Wer sich einbringen 
möchte, kann sich gerne direkt an Frau Eichelmann wenden: 
barbara.eichelmann@be-unternehmerberatung.de 

Katrin Kramer
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Vereinbarkeitsmonitor: 

 

Der Monitor sei im August 2024 über einen  orks o  zu „Fa  kr  te si  ern“ 
aus der Vollversammlung ins Hauptamt getragen worden. Im Rahmen des 
Strategieprozesses „Wirtschaft 2040“ und darauffolgend der 
Schwerpunktthemensetzung für die VV-Periode 2024-2029 habe sich die IHK 
vorgenommen, „das  edar sgere  te  etreuungsange ot   r  inder und 
Familienange örige […] au  allen Politik- und Verwaltungsebenen als 
wesentli  er Er olgs aktor der Fa  kr  tesi  erung“ zu  latzieren, erläutert 
Robert Lippmann. 

Der erste Bericht sei mittlerweile fertig und werde noch kommende Woche der 
Presse vorgestellt und zeitgleich veröffentlicht.  
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In den sich draus ergebenden Forderungen werde der Schwerpunkt darauf 
gelegt, den Rechtsanspruch auf Betreuung im Kindesalter einzulösen. In 
Südhessen würden derzeit in keinem Landkreis mehr als 40 % der Kinder U3 
betreut, obwohl 52 % der Eltern sich einen solchen Platz wünschten. 
Insgesamt fehle es an rund 8.700 Kinderbetreuungsplätzen in Hessen. Sobald 
Kinder 3 Jahre alt seien, steige die Betreuungsquote stark an. Hieran sehe 
man, dass die Bereitstellung von Betreuungsplätzen ein riesiger Hebel in der 
Fachkräftesicherung sei. 

Damit Pflege und Kinderbetreuung ausgeweitet werden können, benötige es 
mehr Fachkräfte. Die IHK mache hierzu konkrete Vorschläge, zum Beispiel 
eine vereinfachte Anerkennung von ausländischen Qualifikationen. 

Darmstadt Digital Summit 

„ armstadt  igital Summit“ im April bot, so Robert Lippmann, KMUs 
praxisnahe Einblicke in Schlüsseltechnologien und untermauerte die 
Vorreiterstellung des Standorts. 

Rund 200 Teilnehmer aus Wirtschaft, Wissenschaft und Transferinstitutionen 
erlebten Digitalisierung zum Anfassen: Live-Demos, Workshops, Partner-Area 
inkl. Ausstellung, Fireside-Chat. 

Das Mittelstandsdigitalzentrum (MDZ) Darmstadt als Mittler zwischen 
Forschung und Unternehmen habe eine positive Bilanz gezogen: Seit 2021 
über 10.000 Teilnehmer in rund 800 Workshops, Vorträgen, Fachgesprächen 
und Vernetzungstreffen. 6 Demonstratoren seien entwickelt und 
7 Digitalisierungsprojekte gemeinsam mit KMU umgesetzt worden. 

Das MDZ habe sich ab 2027 erneut für eine Förderung durch das 
Bundeswirtschaftsministerium beworben. 
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Einbindung von Mitgliedsunternehmen durch Umfragen: 

Robert Lippmann informiert über zwei Umfragen: 

1.  ie  m rage „  rokratie elastung dur   Verwaltungsver a ren“ werde derzeit 
no   ausgewertet.  e ragt worden seien  itgliedsunterne men  unter 
anderem aus  andel und  astronomie.  intergrund   n  es r   en sei der 
    wieder olt zur  kgemeldet worden  dass ni  t nur die   rokratie sel st  
sondern au   der  mgang der zust ndigen  e örden von vielen 
 nterne men als  elastend em  unden werde.  e r als 500  etrie e   tten 
si    eteiligt.  
 

2.  a   der  ommunalwa l  a e man die      nterne men aus  armstadt und 
dem direkten  mland zu i ren Erwartungen und Eins   tzungen zur 
zuk n tigen Entwi klung  armstadts  e ragt.  und 200  nterne mer*innen 
  tten an der  m rage teilgenommen.  u   asis der Erge nisse sei ein Pa ier 
„Pers ektiven   r  armstadt“ mit zentralen Forderungen und  inweisen an die 
 armst dter Politik erstellt worden. Es sei mit einem  es r   sange ot an 
die Partei  und Fraktionss itzen versendet worden. Erste Termine   r einen 
vertie enden  ustaus   mit den Fraktionen seien  ereits verein art. 
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TOP    elbstverwaltung der Wirtschaft 

a.  Personelle Änderungen in der Vollversammlung/ 

 Wahl des Präsidiums 

Bericht: Christian Jöst 

Der Präsident informiert über die Mandatsniederlegung von Laura 
Odenwälder, Odenwälder Baumaschinen GmbH, Mörlenbach, aus der 
Vollversammlung und damit auch aus dem Präsidium der IHK Darmstadt. 

Für Laura Odenwälder rückt David Simon Gower, Newform – Direct 
Marketing, Darmstadt, nach. 

David Gower stellt ich persönlich vor und wird danach von Christian Jöst auf 
die Compliance-Richtlinie und die Grundsätze ehrbarer Kaufleute verpflichtet.  

 

Information: Simone Zwick, Justiziariat, Telefon: 06151 871-1214, E-Mail: 
simone.zwick@darmstadt.ihk.de 
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b. Änderung des Anhangs der  eb hrenordnung – 

 eb hr f r Umschulungsträger 

Bericht: Dr. Marcel Walter, Leiter Geschäftsbereich Aus- und Weiterbildung 

Dr. Marcel Walter erläutert die Hintergründe der geplanten Gebühr, die auch 
in der vorab versendeten Beschlussvorlage formuliert wurden.  

Die IHKs prüften – bislang kostenfrei bzw. beitragsfinanziert – die Eignung von 
Umschulungsträgern und deren Maßnahmen sowie die Qualität der Angebote, 
um ein Qualitätsniveau auf Höhe der Berufsausbildung zu sichern. Dabei 
müsse jedes neue inhaltliche Angebot geprüft werden. Da die 
Umschulungsträger aber mit einer Fülle von Maßnahmen werben möchten – 
die letztlich gar nicht gebucht werden, sondern nur der Werbung dienten – 
hätte die IHK einen unnötig großen Aufwand. Dieser solle nun durch eine 
Gebühr finanziert werden. Im vergangenen Jahr habe man 480 Konzepte 
geprüft. 

Nachrichtlich: Verbleibsquoten von Umschulungsteilnehmenden in Hessen 

Umschulungen sind ein arbeitsmarktpolitisches Instrument, das von den 
Arbeitsagenturen in Deutschland gefördert wird. Die IHK hat dabei die hoheitliche 
Aufgabe, Umschulungsträger daraufhin zu überprüfen, ob sie personell, räumlich und 
technisch so ausgestattet sind, dass die Umschulungsmaßnahmen im jeweiligen 
Beruf ordnungsgemäß umgesetzt werden können. Wie in der regulären betrieblichen 
Ausbildung fasst die IHK keine Verbleibsquoten nach. Diese liegen jedoch in der 
Arbeitsmarktstatistik vor.  

Die Arbeitsagentur verfolgt Eingliederungsquoten bis sechs Monate nach 
Maßnahmeabschluss. In der Regionaldirektion Hessen mündeten zwischen 
September 2024 und August 2025 70,8 % der Absolventen in ein neues 
sozialversicherungspflichtiges Arbeitsverhältnis ein. Klammert man jene Personen 
aus, die die Maßnahme aus einem Arbeitsverhältnis im Altberuf gestartet hatten, 
beträgt die Eingliederungsquote noch 60,2 %. In Branchen mit Fachkräftemangel 
liegen die Eingliederungsquoten besonders hoch. Die Quoten in Hessen liegen leicht 
über dem Bundesdurchschnitt (57 %). 

Information: Dr. Marcel Walter, Leiter Geschäftsbereich Aus- und Weiterbildung, 

Telefon: 06151 871-1240, E-Mail: marcel.walter@darmstadt.ihk.de 
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c. Investitionen in den  ildungszentren 

Bericht: Dr. Marcel Walter, Leiter Geschäftsbereich Aus- und Weiterbildung 

Dr. Marcel Walter berichtet von den Hintergründen der geplanten 
Investitionen, für die es eines Beschlusses der Vollversammlung bedarf: 

 ie      armstadt unter  lt seit 1966 zwei  ildungszentren. Eines in 
 e  en eim an der  ergstraße  das andere in Er a    ne en dem 
 etrie sgel nde von  oziol. 

Sie unterst tzen  nterne men  die in i ren  etrie en ni  t alle  n alte einer 
 us ildung an ieten können.  ie  entren  ungieren  ier ne en  etrie  und 
S  ule als dritter  ernort.  iesen Servi e nutzen aktuell 80  etrie e mit  0  
 zu is. Ents re  end seien au   die  n orderungen an die  usstattung der 
 ildungszenten  die den aktuellen  us ildungsstandards ents re  en 
m ssten.  

 a   me reren Ja rze nten sei es nun nötig geworden  die  usstattung zu 
modernisieren.  ie drei nötigen  nvestitionen seien in der  es  lussvorlage 
erl utert worden  

KNX 

Es soll eine   X  rundausstattung  Standard in der  e  udeautomation  
anges  a  t werden  um das damit mögli  e  now  ow in der Elektroniker 
 us ildung sowie in  eiter ildungsmaßna men zu vermitteln.  ie 14.000 
Euro  nvestitionskosten amortisierten si    ereits im ersten Ja r dur   das 
Teilne mer otenzial. 

Maschinenpark 

F r das  ildungszentrum  ergstraße in  e  en eim wurden   n  
Fr smas  inen  zwei Tis   o rmas  inen  zwei digitale Fli   arts   r die 
Vermittlung von  rundlagenwissen sowie diverse  essger te   r die 
Elektroaus ildung anges  a  t.  m  ildungszentrum Odenwald in Er a   
ste en vier neue Fr smas  inen sowie e en alls zwei digitale 
Fli   arts und  essger te zur Ver  gung.  uletzt wurde 
außerdem eine Pr zisions la  s  lei mas  ine in  etrie  genommen. 

 nsgesamt  etrug das  nvestitionsvolumen  66.885 Euro  davon seien 
62 . 26 Euro an Fördergeldern eingewor en worden. 

 ie  nvestition  a e die Vollversammlung  ereits   r 2025  es  lossen. Eine 
S  lei mas  ine sei allerdings erst jetzt gelie ert worden.  er  ei der     
ver lei ende  u wand von 1.595  9 Euro  rutto m sse erneut von der 
Vollversammlung gene migt werden  damit die  as  ine geza lt  in der 
 ilanz aktiviert und a ges  rie en werden könne. 

 



 

Protokoll der Sitzung der Vollversammlung 18. Juni 2026 Seite 8 von 20 

Rauchmeldeanlage 

 m 1 .02.2026 sei im  ildungszentrum  ergstraße eine 
 rands  utzte  nis  e  ege ung er olgt.  an  a e die  u lage er alten  das 
 e  ude mit einer  randwarnanlage oder  unkvernetzten  au  meldern 
auszustatten  um  au  entwi klungen  r  zeitig zu entde ken und das 
 e  ude s  nell evakuieren zu können.  an  a e si     r die g nstige 
Variante der  au  melder ents  ieden und mö  te diese gerne   r 2.200 
Euro  rutto ans  a  en. 

 eschluss  

 ie Vollversammlung gene migt die vorges  lagenen  nvestitionen  

a   ie   X  usstattung in  ö e von 14.000 Euro  rutto   r einen in 202  

startenden   X  rundkurs. 

    ie  usga en in  ö e von 1.595  9 Euro  rutto   r den Eigenanteil der 

    an den  ns  a  ungskosten der Fla  s  lei mas  ine im    

Odenwald. 

    ie  ns  a  ung der em  o lenen  au  melder in  ö e von 2.200 Euro 

 rutto   r das  ildungszentrum  ergstraße. 

Information: Dr. Marcel Walter, Leiter Geschäftsbereich Aus- und 

Weiterbildung, Telefon: 06151 871-1240, E-Mail: 

marcel.walter@darmstadt.ihk.de 
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d. Nachberufung in Aussch sse 

 Bericht: Christian Jöst 

Die Vollversammlung beruft die Vorsitzenden und die Mitglieder (§ 4 Abs. 2 
Satzung der IHK Darmstadt) der Ausschüsse der IHK Darmstadt. Eine 
Nachberufung in die Ausschüsse kann die Vollversammlung jederzeit 
vornehmen. 

Es werden für die aufgeführten Ausschüsse zur Nachberufung vorgeschlagen: 

Ausschuss für Industrie, Forschung und Innovation: 

• Prof. Dr.-Ing. Andreas Brensing, Professor für Medizintechnik und 
Physikalische Technik, Hochschule RheinMain 

Verkehrsausschuss: 

• Prof. Dr.-Ing. Volker Blees, Professor für Verkehrswesen, Hochschule 
RheinMain 
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TOP   Finanzen: Jahresabschluss zum 31.12.202  

Bericht: Matthias Bürk, Vizepräsident und Vorsitzender des Etatausschusses 

Matthias Bürk stellt als Vorsitzender des Etatausschusses den 
Jahresabschluss vor. Eine ausführliche Beschlussvorlage dazu ging der 
Vollversammlung am 3. Juni 2026 zu. Ein virtueller Informationstermin wurde 
zusätzlich am 9. Juni angeboten. 

 er vorliegende Ja resa s  luss zum  1.12.2025 wurde dur   die amtli   
eingesetzte  e  nungs r  ungsstelle der    s im  ovem er 2025 einer 
Vor r  ung und im   rz 2026 der  au t r  ung unterzogen. 

 m 18.  ai 2026  and die  eratung des Ja resa s  lusses 2025 im 
    Etatauss  uss statt. 

 ie S  luss es re  ung zur  au t r  ung  and e en alls am 18.  ai 2026 
statt – vom E renamt der     anwesend waren der Pr sident C ristian Jöst  
der Vize r sident und Vorsitzender des Etatauss  usses  att ias   rk sowie 
die e renamtli  e  e  nungs r  erin Sa ine  eil. 

 a   olgend die wesentli  en Erl uterungen zum Ja resa s  luss  er 
 1.12.2025. 

a.  ilanz 202  

 as  ilanzvolumen der      armstadt  at si   gegen  er dem Vorja r um 
1 11  io. € er ö t und  etr gt damit rund 4   4  io. €. 

 as  nlagevermögen er ö te si   um 6 6 T€   lus 286 T€ . 

 en  lanm ßigen linearen   s  rei ungen ste en unter ‚andere  nlagen  
 etrie s  und  es    tsausstattung‘ ins esondere die  ns  a  ung von 
  erwiegend ge örderten  as  inen   r die  ildungszentren in Er a   und 
 e  en eim gegen  er.  er Posten er ö t si   um 6   T€ au  1    io. €. 
 u  der Passivseite wurde der Sonder osten   r  nvestitionszus   sse 
ents re  end er ö t. 

Finanzanlagen liegen  ei 1  88  io. € in 2025  gg . 1   8  io. € in 2024    ie 
 ert a iere des  nlagevermögens  a en si   au  1  69  io. € er ö t 
 VJ 1  56  io. € . 

 m  mlau vermögen er ö ten si   die un ertigen  eistungen 
  lus 1 5 T€ . Forderungen liegen im Ja r 2025  ei   5   io. € 
 minus 588 T€ gg . VJ .  ie o  enen Posten aus  e   ren und Entgelten  
zum Sti  tag  1.12.2025  lagen um 5  T€   er dem Vorja reswert.  

 ie sonstigen Vermögensgegenst nde reduzierten si   um rund 6 1 T€ au  
269 T€.  m Vorja r waren wesentli  e Forderungen gegen  er der 
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 essen  a ital    m   aus der  u lösung und   wi klung des 
 nnovations onds ent alten. 

 er aktive  e  nungsa grenzungs osten  at si   gg . dem Vorja r um 8  T€ 
er ö t und ent  lt ins esondere  a lungen an die         T    m   zur 
Vor inanzierung von " euleistungen".  ie  u lösung er olgt a  
 ereitstellung/ utzungs eginn des  T Servi es. 

 assen estand und  ut a en liegen  ei rund 1  0   io. €   lus 806 T€ .  as 
ents ri  t in etwa dem   er lanm ßigen Ja reserge nis. 

 as Eigenka ital der      ein altet das sonstige Eigenka ital und das 
Erge nis.  as zum Sti  tag ausgewiesene sonstige Eigenka ital ergi t si   
als  nters  ieds etrag aus dem Vermögen a z gli   der Summe Erge nis  
Sonder osten     kstellungen  Ver indli  keiten und  assiven 
 e  nungsa grenzungs osten und er ö t si    vor e altli   des 
 es  lusses der Vollversammlung  um  00 T€.  as ver lei ende Erge nis 
 etr gt rund 56  T€ und wird zusammen mit dem Erge nisvortrag aus dem 
Vorja r in  ö e von 4.462 T€ als Erge nisvortrag in  ö e von 5.029 T€ in 
2026 vorgetragen. 

 ie Er ö ung des Sonder ostens   r  nvestitionszus   sse zum 
 nlagevermögen  6   T€ in 2025 gg . 85 T€ in 2024   etri  t die 
 odernisierung des  as  inen arks in den      ildungszentren  ergstraße 
und Odenwald aus  itteln des  undesministeriums   r  ildung und Fors  ung 
und  uwendungen des  andes  essen aus  itteln des Euro  is  en Fonds 
  r regionale Entwi klung  zw.  andesmitteln. 

 ie    kstellungen  a en si   gg . 2024 von 1   io. € au  12 6  io. € 
reduziert.  

 ie    kstellungen   r Pensionen und   nli  e Ver  li  tungen reduzierten 
si   gem ß versi  erungsmat ematis  em  uta  ten um 488 T€  die 
sonstigen    kstellungen er ö ten si   um 112 T€. 
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 as Finanz  und  eldanlagevermögen und dessen  we k estimmung stellt 

si   zum  1.12.2025 wie  olgt dar  

 

Risikovorsorge: 

 isikoanalyse und   ewertung  die im  esentli  en die  isiken aus Ertr gen 

aus  eitr gen   e   ren und Entgelten und aus der  T ent  lt.  as   r das 

Ja r 2025 erre  nete  esamtrisiko  el u t si   au   . 62 T€.  a ei wurde ein 

 on idenzintervall von 95 % zugrunde gelegt. 

 au: 

 eiterentwi klung der      armstadt am Standort   einstraße 89. 

Pensionsverpflichtungen: 

 e kung von  ns r   en aus Pensionszusagen. 

b.  ewinn- und Verlustrechnung 

Erträge 
 ie  etrie sertr ge lagen insgesamt um 1.869 T€   er den Planwerten. 

Erträge aus IHK- eiträgen 

 er   erwiegende Teil des Finanz edar s der      armstadt wird dur   
 eitr ge gede kt.  ie Veranlagung zu den  eitr gen er olgt  ei allen 
 ewer etrei enden  die im  ezirk der      armstadt eine gewer li  e 
 iederlassung oder eine  etrie sst tte unter alten und eine 
gewer esteuer  li  tige T tigkeit aus  en. 

Betriebserträge 
in T€ 

2024 2025 

IST Plan Ist 
Abweichung 

Ist zu Plan 

Insgesamt 25.109 21.355 23.224 1.869 
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Die Beiträge setzen sich zusammen aus Grundbeiträgen und Umlagen. Die 
Grundbeiträge sind nach der Leistungskraft gestaffelt. Die 
Bemessungsgrundlage für die Umlage ist der Gewerbeertrag bzw. der Gewinn 
aus Gewerbebetrieb des laufenden Geschäftsjahres. Die IHK Darmstadt 
wendet die Gegenwartsveranlagung an, die dem Verfahren der 
Gewerbesteuer entspricht. Für das laufende Geschäftsjahr wird eine 
Vorauszahlung nach dem zuletzt bekannten Gewerbeertrag bzw. dem Gewinn 
aus Gewerbebetrieb erhoben. Die endgültige Abrechnung erfolgt erst, wenn 
der IHK Darmstadt die endgültige Bemessungsgrundlage bekannt gegeben 
wird. Die Erträge aus Beiträgen werden deshalb nach den Veranlagungen des 
laufenden Jahres (vorläufig) und den Veranlagungen aus Vorjahren 
(endgültig) unterschieden. 

Die Grundbeiträge blieben für das Geschäftsjahr 2025 im Vergleich zum 
Vorjahr unverändert. Ebenso der Umlagesatz mit 0,20 %. Für das 
Beitragsjahr 2025 wurde ein einmaliger Beitragsrabatt von 20 % beschlossen, 
der im Plan und im Rahmen der Beitragserhebung entsprechend 
berücksichtigt wurde. 

Die Mehreinnahmen sind im Wesentlichen auf höhere Abrechnungen aus 
Vorjahren zurückzuführen. 

 Erträge aus  eb hren 

 ie  e   ren der  eru s ildung korres ondieren mit dem  onto 
 estandsver nderungen an un ertigen Erzeugnissen  1   T€ .  umuliert 
erga en si    indereinna men von  a. 1 8 T€.  ie  e   ren der 
 eiter ildung  Fort  und  us ildereignungs r  ungen   ielen um 5  T€  ö er 
aus.  ie sonstigen  e   ren   a nge   ren  Sa  kunde r  ungen  
 rs rungszeugnisse   es  einigungen   weits  ri ten  
Sa  verst ndigen estellung u. a.  lagen  1 T€   er dem Plan. 

 

  

Erträge aus 
Beiträgen 
in T€ 

2024 2025 

IST Plan Ist 
Abweichung 

Ist zu Plan 

Insgesamt 17.134,4 13.688,0 14.922,8 1.234,8 

 

Erträge aus Gebühren 
in T€ 

2024 2025 

IST Plan Ist 
Abweichung 

Ist zu Plan 

Insgesamt 4.163,4 4.199,6 4.161,2 38,4 
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Erträge aus Entgelten  

Die Position mit insgesamt 2.891,3 T€  VJ 2.474,5 T€  ent  lt alle 
kostenpflichtigen Serviceleistungen der IHK.  

Erhöhung oder Verminderung des  estandes an fertigen und  

unfertigen Leistungen 

Zum 31.12.2025 ergibt sich aus der Ausbildungsbetreuungsgebühr eine 
Bestandserhöhung aus unfertigen Leistungen von 177 T€  VJ 145 T€ . 

 onstige betriebliche Erträge 

Aufwand 

Der Betriebsaufwand lag 1.130 T€ niedriger als ge lant. 

Materialaufwand 

 er  aterialau wand ist als der  u wand de iniert  der unmittel ar mit der 
 etrie li  en  eistungserstellung in  usammen ang ste t. F r die     als 
 ienstleister der  irts  a t sind unter  etrie li  er  eistungserstellung alle 
na   außen geri  teten  eistungen und Produkte zu se en  una   ngig 
davon  o  eine  e   r oder ein Entgelt er o en wird. F r die Ver u  ung des 
 u wandes ist die  rt der  eistung   nteressenvertretung   o eitli  e 
 u ga en  Servi e  uner e li  . 

  

Erträge aus Entgelten 
in T€ 

2024 2025 

IST Plan Ist 
Abweichung 

Ist zu Plan 

Insgesamt 2.474,5 2.290,2 2.891,3 601,1 

 

Sonstige betriebliche 
Erträge  
in T€ 

2024 2025 

IST Plan Ist 
Abweichung 

Ist zu Plan 

Insgesamt 1.191,4 963,3 1.071,8 108,5 

 

Betriebsaufwand 
in T€ 

2024 2025 

IST Plan Ist 
Abweichung 

Ist zu Plan 

Insgesamt -20.990,9 -24.105,7 -22.975,2 1.130,5 
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 m  aterialau wand werden ins esondere  u wendungen   r  o     il s  und 
 etrie ssto  e sowie   r  ezogene  eistungen ausgewiesen.  u den 
wesentli  en Positionen z  len u. a. Pr  ungsmittel und Vordru ke sowie 
Ents   digungen   r e renamtli  e Pr  er   onorare   r  ozenten und 
sonstige Fremdleistungen im  usammen ang mit Pr  ungen  Veranstaltungen 
und weiteren      eistungen. 

 

Personalaufwand 

Der Personalaufwand fällt 638 T€  ö er als ge lant aus. 

 

Planungsgrundlage ist die ganzjährige Erbringung der Arbeitsleistung und 
vollständige Besetzung der Planstellen. Die Vergütung der Mitarbeiter richtet 
sich nach einer Vereinbarung zur leistungsorientierten Vergütung im Rahmen 
eines Zielvereinbarungs- und Beurteilungssystems. Ferner werden die 
Mitarbeiter fünf Tätigkeitsgruppen zugeordnet für die Gehaltsbänder auf Basis 
der Monatsbruttovergütung definiert sind und innerhalb derer sich die 
Grundvergütungen der Zugehörigen einer Tätigkeitsgruppe bewegen. 

Die höheren Aufwendungen des Vorsorgeaufwandes beziehen sich im 
Wesentlichen auf die Veränderungen der Rückstellungen für Pensionen. 

  

Materialaufwand 
in T€ 

2024 2025 

IST Plan Ist 
Abweichung 

Ist zu Plan 

Insgesamt -2.585,5 -2.486,7 -2.641,5 -154,8 

 

Personalaufwand 
in T€ 

2024 2025 

IST Plan Ist 
Abweichung 

Ist zu Plan 

Insgesamt -10.315,7 -11.313,6 -11.951,3 -637,7 

Gehälter* -8.384,8 -9.336,2 -9.087,3 248,9 

davon: Gehälter aus unbefristeten 
und befristeten Arbeitsverhältnissen 

-8.282,7 -9.230,7 -8.992,9 237,8 

davon: Ausbildungsvergütungen -102,1 -105,5 -94,4 11,1 

Sozialabgaben und Aufwendungen 
für die Altersversorgung 

-1.930,9 -1.977,4 -2.864,0 -886,6 

*einschl. Aushilfen, Veränderungen der Pensionsrückstellungen, VwL-Leistungen 
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Abschreibungen 

 ie   s  rei ungen er olgen grunds tzli   linear. Sie  asieren au  der 
 etrie sgewö nli  en  utzungsdauer.  

 onstige betriebliche Aufwendungen 

 ie wesentli  en Posten des  etrie sau wands  etre  en die  u wendungen 

  r Fremdleistungen   ieten und  u wand   r  rundst  ke   e  ude  und 

 es    tsausstattungen. 

 

Finanzergebnis 

 as  ositive Finanzerge nis  eru t im  esentli  en aus dem Verkau  von 
Finanzanlagen und der guten  insentwi klung.  iese wurden mit den 
Verlusten von Finanzanlagen und der  u zinsung der Pensionsver  li  tungen 
gem ß § 25    s. 2 Satz 2     verre  net. 

Abschreibungen auf 
materielle und immaterielle 
Vermögensgegenstände 
in T€ 

2024 2025 

IST Plan Ist 
Abweichun

g 
Ist zu Plan 

Insgesamt -327,6 -401,8 -305,1 96,7 

davon: auf Gebäude und 
Gebäudeeinrichtungen 

-153,7 -152,8 -152,8 0,0 

davon: auf sonstige 
Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens 

-173,9 -249,0 -152,3 96,7 

 

Sonstiger betrieblicher 
Aufwand 
in T€ 

2024 2025 

IST Plan Ist 
Abweichun

g 
Ist zu Plan 

Insgesamt -7.762,1 -9.903,6 -8.077,4 1.826,2 

davon: sonstiger 
Personalaufwand 

-211,6 -309,0 -242,5 66,5 

davon: Mieten, Pachten, 
Leasing, Lizenzen 

-691,2 -837,2 -826,5 10,7 

davon: Aufwand für 
Fremdleistungen*, einschl. 
Kosten des Geldverkehrs 

-2.908,4 -4.725,0 -2.899,7 1.825,3 

davon: Rechts- und 
Beratungskosten 

-162,0 -184,4 -224,8 -40,4 

davon: Bürobedarf, Literatur, TK -699,6 -529,1 -420,9 108,2 

davon: Marketing und 
Öffentlichkeitsarbeit, Bewirtung 
und Repräsentation 

-463,8 -636,1 -636,6 -0,5 

davon: Aufwand DIHK -617,8 -617,8 -617,8 0,0 

davon: Aufwand für 
Grundstücke, Gebäude- und 
Geschäftsausstattung 

-529,9 -559,6 -582,0 -22,4 

davon: Anderer sonstiger 
betrieblicher Aufwand 

-1.477,7 -1.505,4 -1.626,6 -121,2 

* Vor allem Dienstleistungen,outgesourcte Dienstleistungen und gemäß Plan 2025 pauschale Bau-Vorbereitung  1.889 T€  
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Investitionen 

 ie  nvestitionen sind gegen  er dem Plan um 25  T€ niedriger ausge allen. 
 aßge li   ist dies au  die im Plan no   ent altene Ü erwa  ungsanlage 
zur  kzu   ren. 

 a die get tigten  nvestitionen niedriger sind als die von der Vollversammlung 
im  ezem er 2024  es  lossenen  nvestitionen  ist kein weiterer  es  luss 
notwendig. 

 

 

Jahresergebnis und Veränderung des sonstigen Eigenkapitals 

Vor e altli   der  ustimmung der Vollversammlung    rt das Ja reserge nis 
von rund 868 T€ zu einer  una me des sonstigen Eigenka itals um  00 T€. 
 as ver lei ende Erge nis von 56  T€ wird zusammen mit dem 
Erge nisvortrag aus dem Vorja r in  ö e von 4.462 T€ als Erge nisvortrag in 
 ö e von 5.029 T€ in 2026 vorgetragen. 
 
 ie  itglieder der     Vollversammlung sind au ge ordert   a   ragen zu 
stellen und gg . Erg nzungen vorzune men. F r  etail ragen ste t 
 r. Carolin   lverstedt   eiterin des  es    ts erei  s 
Organisationsentwi klung  Personal und Finanzen  Tele on  06151 8 1 1260  
zur Ver  gung.  

c. Ergebnisverwendung 

 em ß Finanzstatut ist die Erge nisverwendung von der Vollversammlung zu 
 es  ließen. 

Auszahlungen für Investitionen (in TEUR)
Plan     

2025

IST     

2025

Δ

Ist zu Plan

FC 

2025

in das Sachanlagevermögen 1.218 801 -417 924

Grundstücke und Gebäude 0 0 0 0

➢ pauschal veranschlagt 0 0 0 0

Technische Anlagen 782 748 -34 803

➢ pauschal veranschlagt 23 12 -11 20

➢ Maschinen Bildungszentren (überwiegend gefördert) 759 736 -23 783

Betriebs- und Geschäftsausstattung 436 53 -383 121

➢ pauschal veranschlagt 77 10 -67 72

➢ Whiteboards Bildungszentren (überwiegend gefördert) 44 11 -33 17

➢ Sicherheitsmaßnahmen/Überwachungsanlage * 250 0 -250 0

➢ Handys 65 32 -33 32

des immateriellen Anlagevermögens 7 9 2 30

➢ pauschal veranschlagt 7 9 2 30

in das Finanzanlagevermögen 0 158 158 0

➢pauschal veranschlagt lfd. Invest Wertpapiere* 0 158 158 0

Cashflow aus der Investitionstätigkeit 1.225 968 -257 954

Beschluss 12/2024 nachricht lich

*keine Planung /Deckung gem. Vermerk in Wirtschaftssatzung: Erträge aus den Finanzanlagen können bis zu ihrer tatsächlichen Höhe 

im Geschäftsjahr wieder in dieser Anlageform/-art  angelegt werden. 
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d.  ericht der Rechnungspr fer 

 er      armstadt wird ein uneinges  r nkter  est tigungsvermerk erteilt. 

 as Pr  ungserge nis lautet auszugsweise   

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen 
Erkenntnisse  

• entspricht der beigefügte Jahresabschluss nebst Anhang in allen 
wesentlichen Belangen den Regelungen des Finanzstatuts, den Richtlinien 
zur Ausführung des Finanzstatuts und den übrigen für die IHK geltenden 
wesentlichen Rechtsvorschriften und vermittelt unter Beachtung der 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und 
Finanzlage der IHK zum 31. Dezember 2025 sowie ihrer Ertragslage für 
das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2025. 
  

• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von 
der Lage der IHK. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht 
in Einklang mit dem Jahresabschluss nebst Anhang, entspricht den 
Regelungen des Finanzstatuts sowie den Richtlinien zur Ausführung des 
Finanzstatuts und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen 
Entwicklung zutreffend dar.  
 

• ist der Wirtschaftsplan in allen wesentlichen Belangen ordnungsgemäß 
aufgestellt und vollzogen worden. Die IHK hat die Grundsätze der 
Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit bei der Aufstellung des 
Wirtschaftsplanes beachtet und die ihr im Rahmen der Plan-Gewinn- und 
Verlustrechnung und des Finanzplanes zur Verfügung stehenden Mittel 
nach diesen Grundsätzen verwendet.  
 

Sinngemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu 
keinen Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses 
nebst Anhang und des Lageberichtes geführt hat. Darüber hinaus sind nach 
den Bestimmungen des Finanzstatuts und den Richtlinien zur Ausführung des 
Finanzstatuts sowie den Grundsätzen des öffentlichen Haushaltsrechts und 
den übrigen für die IHK geltenden wesentlichen Rechtsvorschriften keine 
Einwendungen zu erheben. 

 u   die dur  ge   rten  assen r  ungen sowie die sa  li  en Pr  ungen 
dur   unsere e renamtli   eingesetzten  e  nungs r  er  Sa ine  eil und 
 we S  ell aas   est tigen das  ositive Pr  ungserge nis. 
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 eschl sse  

 as Ja reserge nis von 86 .848  4 € wird  estgestellt.  as sonstige 
Eigenka ital wird um  00.459 19 € er ö t.  as ver lei ende Ja reserge nis 
von 56 . 89 55 €  ildet gemeinsam mit dem Erge nisvortrag aus dem Vorja r 
von 4.461.  6 49 € das Erge nis in  ö e von 5.029.166 04 € und wird als 
Erge nisvortrag in 2026 vorgetragen. 

 ie Vollversammlung nimmt den Ja resa s  luss zustimmend zur  enntnis 
und stellt den Ja resa s  luss zum  1.12.2025  den  n ang zum 
Ja resa s  luss  den  age eri  t sowie die Vorsorgen gem ß  nlage 1.6.2 
Finanz  und  eldvermögen in den vorliegenden Fassungen  est. 

 ie Vollversammlung erteilt Pr sidium und  au tges    ts   rer   r das 
 irts  a tsja r 2025 Entlastung. 

Information: Sonja Isenbiel, Teamleiterin Finanzen, Telefon: 06151 871-
1231, E-Mail: sonja.isenbiel@darmstadt.ihk.de 

  

mailto:sonja.isenbiel@darmstadt.ihk.de
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TOP 6 Positionierung zur  tärkung der Mittelstandsfinanzierung 

und Entb rokratisierung auch im  ankensektor 

Bericht: Martin Proba, Leiter Geschäftsbereich Unternehmen 
und Standort 

Die ausführliche Beschlussvorlage wurde rechtzeitig vor der Sitzung den 
Mitgliedern der Vollversammlung zur Verfügung gestellt. 

Herr Proba erläutert die Hintergründe der gewünschten Positionierung an 
konkreten Beispielen aus dem Unternehmensalltag. Er verweist auf die Rolle, 
die IHK-Präsident Christian Jöst im Sustainable Finance-Beirat der 
Bundesregierung gespielt habe. 

Die Positionierung solle im Verbund mit den IHKs und HWKs in Bayern und 
Baden-Württemberg sowie den Verbänden der Kreditwirtschaft in beiden 
Bundesländern an die Politik gerichtet werden. Man verspreche sich davon 
mehr Schlagkraft. 

 err Pro a weist au  die „ r ne  uote“  in  die die  anken im  a men i rer 
Kreditfinanzierung zu erreiche hätten. Dies habe direkte Auswirkungen auf die 
Kreditgenehmigungen für kleine und mittlere Unternehmen. Die Vorgaben für 
die Banken seien ein hausgemachtes Problem der Bafin. 

 eschluss  

 ie Vollversammlung stimmt der Positionierung zur St rkung der 
 ittelstands inanzierung und Ent  rokratisierung au   im  ankensektor 
zu. 

Information: Martin Proba, Leiter Geschäftsbereich Unternehmen und 

Standort, Telefon: 06151 871-1234, E-Mail: martin.proba@darmstadt.ihk.de 

 

mailto:martin.proba@darmstadt.ihk.de

